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Wintersport 
mit Thomas Mann 

„Die Kunstläufer, in knapper 
Tracht, schwarzen Trikots, 
Pelzwerk an den Tressenja-
cken, wiegten sich, schweb-
ten, zogen Figuren, sprangen 
und kreiselten.“ So beschrieb 
Thomas Mann 1912 im „Zau-
berberg“ das Treiben auf dem 
Eisplatz in Davos, „der im 
Sommer eine zum Fußball-
spiel benutzte Wiese gewe-
sen.“ Zwei Jahre später wurde 
unser Plakat gedruckt. 
Davos war damals schon seit 
ca. 50 Jahren ein bekannter 
Luftkurort für Tuberkulose-
Kranke, zugleich bot der Ort 
aber auch alle Arten von 
Wintersport und Unterhal-
tung an. Die Natureisbahn 
besteht bis heute und ist die 
größte in Europa, Schauplatz 
zahlreicher Eisschnelllauf-
Wettbewerbe.
In der Gemeinde wurde 1934 
auch der weltweit erste 
 Bügelskilift eingeführt – 
ohne diesen mussten Skifah-
rer früher immer wieder 
selbst den Berg hochsteigen, 
bevor sie herunterfahren 
konnten. Der Aufstieg dauer-
te etwa neunmal länger als 
die Abfahrt.
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Sevilla 

Im Frühjahr zieht Sevilla 
mit seinem Volksfest Feria 
de Abril Millionen von Besu-
chern an. Die Feria entwi-
ckelte sich nach und nach 
aus einer Landwirtschafts-
messe: Wo heutzutage jedes 
Jahr eine Woche lang gefei-
ert und getanzt wird, han-
delte man im 19. Jahrhun-
dert mit Kühen und Pferden. 
Auch im Rest des Jahres ist 
Sevilla mit seinen zahlrei-
chen Bauwerken aus der 
Maurenzeit und der Renais-
sance ein Touristenmagnet. 
Auf unserem Plakat sieht 
man im Hintergrund die 
Giralda, einst Minarett der 
Moschee, heute Turm der 
Kathedrale. 
Bei der Iberoamerikanischen 
Ausstellung von 1929 kam die 
Plaza de España hinzu. Der 
runde Platz mit dem Kanal 
und seinen vielen kleinen 
Brücken sollte ursprünglich 
die Verbundenheit Spaniens 
mit seinen ehemaligen Kolo-
nien in Lateinamerika sym-
bolisieren. 
Auch Star-Wars-Fans könn-
te der Platz bekannt sein: Er 
diente als Kulisse für „Star 
Wars: Episode II – Angriff 
der Klonkrieger“, wo er den 
Palasthof von Theed auf dem 
Planeten Naboo darstellt.
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Wandern in England 

Die Wochenzeitschrift John 
Bull begleitete in den 1950er 
Jahren das Leben der engli-
schen Mittelklasse und spie-
gelte es in ihren heiteren 
Coverbildern. Im Frühjahr 
1958 zeigt sie uns ein Pär-
chen, das wohl zu einer Ta-
geswanderung aufbricht. 
Wandern ist die einfachste 
und günstigste Art des Rei-
sens, und auch eine sehr 
gesunde und umweltscho-
nende. In England war das 
Wandern nicht nur nach 
dem Krieg sehr populär, und 
so wurde 1965 das Netz der 
National Trails begonnen. 
Der längste davon ist mit 
über 1000 km der South West 
Coast Path an der Küste von 
Cornwall, bei uns bekannt 
durch das Buch „Auf dem 
Salzpfad“. Das neue, ehrgei-
zige Projekt der National 
Trails ist es, nach diesem 
Muster einen Küstenweg um 
ganz England zu führen. Der 
Charles III England Coast 
Path soll dann mit über 
4000 km der längste Küsten-
wanderweg der Welt sein. 
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Das Juwel der Tropen

Das Poster von 1910 wirbt für 
Jamaika, das um diese Zeit 
noch eine britische Kolonie 
ist. Briten und US-Amerika-
ner entdeckten es als neues 
Urlaubsland. Vor allem rei-
che und kranke Menschen 
entflohen in den kalten Jah-
reszeiten dem schlechten 
Wetter ihrer Heimat, um 
sich im tropischen Klima 
Jamaikas von Alltag und 
Krankheit zu erholen – ent-
sprechend wirbt das Poster 
damit, dass die Insel healthy 
sei.
Der Obstkorb auf dem Plakat 
steht für den Wirtschafts-
zweig, den sich Jamaika 
gerade neu eröffnet hatte: Es 
war das erste Land, das Bana-
nen im großen Stil expor-
tierte. Sie wurden mit 
Dampfschiffen in die USA 
gebracht, die auf dem Rück-
weg auch die ersten Touris-
ten auf die Insel brachten. 
Die Bananen erkennt man 
auch in dem Obstkorb neben 
anderen Früchten wie Oran-
gen. Jamaika bietet auch 
Früchte, die in Europa kaum 
bekannt sind, wie zum Bei-
spiel die Aki, eine Verwand-
te der Litschi, die im 
Geschmack an Avocados 
erinnern soll.
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Nach Japan reisen

Wer Japan und Tourismus 
hörte, dachte lange Zeit an 
japanische Touristen in Neu-
schwanstein oder Heidel-
berg. In die umgekehrte 
Richtung reisten nur wenige 
Touristen: Japan war weit 
und teuer. Zwar hatte die 
japanische Regierung schon 
in den 1930er Jahren, als 
unser Plakat entstand, eine 
Nationale Reiseagentur 
gegründet und auch eine 
Kette von staatlichen Hotels 
erbauen lassen, doch blieb 
der Tourismus sehr gering 
im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl: Japan hatte noch 
2013 weltweit die wenigsten 
ausländischen Touristen pro 
Kopf. Dagegen reisten die 
Japanerinnen und Japaner 
gerne im eigenen Land. Erst 
als die Wirtschaft nicht 
mehr boomte und die Bevöl-
kerung alterte, begann man, 
um ausländische Touristen 
zu werben. Dazu kam, dass es 
nun auch in den Nachbar-
ländern mehr Menschen 
gab, die sich eine Reise leiten 
konnten. So verdreifachte 
sich in etwa zehn Jahren die 
Zahl der Einreisen, die 
Mehrheit davon kommt aus 
China und Südkorea.
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Genuss im Rucksack
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Nachhaltige und einfache Campingküche

ISBN   978-3-7995-1551-1   

Immer mehr Menschen finden Entspannung und Ausgleich beim Wandern, 
auf Ausflügen mit dem Rad oder beim Trekking. Ob in der Heide, der Eifel 
oder den Alpen – ein guter, stärkender Proviant darf dabei nicht fehlen. 
Selbstgemachte Energyballs oder Müsliriegel für die letzten Gipfelmeter, 
Zucchini-Parmesan-Taler oder Wraps mit Hummus und gegrillter Aubergi-
ne beim Picknick, schnelles Risotto mit Wildkräutern oder One Pot Pasta mit 
getrocknetem Gemüse beim Übernachten in der Natur – diese Rezepte für 
euren Wanderproviant sind alles andere als langweilig!

››Ab nach draußen! Wir lieben die kleinen und großen Fluchten mit unserem 
Campingbus in die Natur, den ersten Kaffee am Morgen mit Blick auf die stil-
le Wiese, das Picknick am Bach, das Lagerfeuer am Abend. Kochen beim 
Campen ist für uns keine ›Hausarbeit‹, sondern ein entspanntes Gemein-
schaftserlebnis, vom Beerensammeln im Wald über den Einkauf auf dem 
Markt bis zur abendlichen Runde mit Stockbrot am Feuer. Und damit das 
Ganze für uns und für die Natur auch so stressfrei bleibt, haben wir einfache 
Rezepte zusammengestellt, die auf exotische Zutaten verzichten und trotzdem 
Urlaubsflair verbreiten.« Marie und Julius Feldt
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